
Antrag auf Mitgliedschaft
Ich möchte Tieren in Not helfen.
Ich beantrage die Mitgliedschaft als

Ich zahle

Wir informieren Sie auch gerne über die Möglichkeit einer Tier-
(Teil-)Patenschaft!

ordentliches Mitglied       Fördermitglied.

den jährlichen Mindestbeitrag von 36,00 !
(ermäßigt 18 !)
einen Beitrag von ! jährlich.
Bitte buchen Sie den Betrag von folgendem Konto ab:

nstitut; Konto-Nr.; Bankleitzahl
Ich überweise den Beitrag selbst.

__________________________________________________
Name, Vorname, Geburtsdatum

Straße, PLZ, Ort

Telefon; E-Mail

Datum, Unterschrift

________

__________________________________________________
I

__________________________________________________

__________________________________________________

__________________________________________________

Melanchthonstraße 13, 33334 Gütersloh, Tel.: 05241-238467
e-Mail: info@achtung-fuer-tiere.de
www.achtung-fuer-tiere.de

Mitglied im Deutschen Tierschutzbund

Sparkasse Gütersloh BLZ: 478 500 65, Kto. 10 007 898
IBAN: DE17 4785 0065 0010 0078 98
SWIFT-BIC: WELADEDIGTL
oder:
Commerzbank Gütersloh BLZ: 478 400 65, Kto. 153 78 44 00

Achtung für Tiere ist als gemeinnützig und besonders
förderungswürdig anerkannt. Spenden, Patenschaften und
Beiträge sind steuerlich absetzbar, Vermächtnisse von der
Erbschaftssteuer befreit.

© Achtung für Tiere e.V.

Für nähere Informationen:

A ch t u n g f ü r T i e re e. V.

Achtung für Tiere e.V.

Tiere im

Zirkus

Tier-Zirkus in der Schule

Hier werden Kinder systematisch an eine Nutzung
von Tieren herangeführt, die nicht nur von
Tierschutzseite, sondern auch von Zoologen und
Tierärzten kritisiert wird.
Zirkustypische Leiden bei verschiedenen Tierarten
werden Kinder kaum erkennen.

Selbstbewusstsein,
Mitgefühl und
Verantwortung
entwickeln Kinder
besser in der
tätigen Hilfe für
Schwächere als in
der Rolle eines
Dompteurs.

Wir wissen heute um die vielfältigen Fähigkeiten
der Tiere und bewundern sie dafür. Es ist an der
Zeit auch ihre Eigenarten und Bedürfnisse zu
achten.

Was Sie tun können:

Tierzirkusse meiden.

Verherrlichende Darstellungen von Zirkus mit

Tieren aufdecken.

Leserbriefe, offene Briefe an Städte,

Kommune, Land und Bund schreiben .

Informationen weitergeben.

Geben Sie Tieren Ihre Stimme!

!Was man mit Gewalt gewinnt,
kann man nur mit Gewalt behalten."

Mahatma Gandhi

© Peta

© Peta

Pferde wollen laufen



Schuldlos gefangen

Wer Zirkusvorstellungen besucht, hat Tiere gern.
Sie aus der Nähe zu sehen, finden vor allem
Kinder einfach toll.

Doch Zirkus ist ein Unterhaltungsangebot, für das
viele Tiere aus ihrem natürlichen Lebensraum in
Gefangenschaft verbracht werden.

Tierleid

Statt Wiesen, freier Bewegung und artgemäßer
Beschäftigung gehören Enge, Langeweile und
ungesundes Klima zum Alltag der Tiere.

Teilnahmslosigkeit, aber auch zwanghafte
Bewegungen sind Folgen anhaltenden Leides.
Pferde und Elefanten, die Kopf oder Körper hin
und her wiegen oder nur apathisch dastehen -
Großkatzen, die im Käfig auf- und abgehen: Das
sind Bilder aus Zirkussen und sie drücken keine
Freude aus. Die Ablenkung der Tiere durch Futter
kann Besucher darüber hinwegtäuschen.

Käfige, Ketten, Anhänger

Zwang statt Lehre

Stellen Sie sich das Sozialleben eines an Vorder-
und Hinterbein angeketteten Elefanten vor. Wie
wird er sich hinlegen und schlafen? Pferden wird
ihr ureigenstes Bedürfnis, einfach loszurennen,
verwehrt. Löwen, die normalerweise viele
Quadratkilometer bewohnen, können im Zirkus
nicht kleinste Reviere bilden.

Die Strapazen der Dressur kommen hinzu. Tiere
müssen Bewegungen zeigen, die im Widerspruch
zu Körperbau, natürlichem Verhalten und
arteigenen Ängsten stehen. Viele erleiden
schmerzhafte Erkrankungen. Schon für gesunde
Tiere ist ein Transport anstrengend Für kranke ist
er eine Tortur. Tierärztliche Kontrollen können
Tierleid im Zirkus nicht verhindern. Immer mehr
Zoologen und Tierärzte kritisieren Zirkus mit
Tieren.

Dompteure nennen sich Tier-"Lehrer#. Ein Lehrer
soll Schülerinnen und Schüler einfühlsam fördern,
Mitgefühl, Gewaltlosigkeit und freies Denken
vermitteln und selbstkritisch sein.

.

Der Dompteur lässt sich für die Beherrschung von
Tieren, die ihm wehrlos ausgeliefert sind, feiern.
Wie er sich zwischen den öffentlichen
Vorstellungen "Respekt#verschafft, sieht niemand.

Peitsche, Ketten und Elefantenhaken sind
erlaubte Werkzeuge, um Tiere abzurichten.

Lehrer und Dompteur könnten unterschiedlicher
nicht agieren.

Kleinere Zirkusse haben häufig finanzielle
Probleme. Sie können mitunter nicht einmal die
Behandlung kranker Tiere gewährleisten. Viele
benutzen Kinder und
Tiere zum Betteln an
Haustüren oder in
Fußgängerzonen.
Sie locken Kinder an,
die ihren letzten
Cent opfern. Was
wirklich mit den
Spenden geschieht,
erfährt niemand.

Kosten

!Wer sagt: hier herrscht Freiheit, der lügt, denn Freiheit herrscht nicht." - Erich Fried
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